
' Ein Zimmerim Aussicht im Ftnarubezirk - Juni 2001

Also ich bin Künstle t',n, ganzgenau gesagt eine Künstlerin aus Europa, und da ausosterreich' IÖh arbeite Jti"t 
"?rää"1, 

r"rrg r" N"* väi und so *rä. i"r, tiuer eine Jury
iäi,iä#l;T,",tTl,:L:1.;:,*H:Tläaiffi J'1[,*w",rrr,;;^i1,,t.,,i_

wenn sie das world Trade center betreten, ziehen sie an Tausenden von Leuten vorbeiund Tausende von Leuten ri"rrr, * Tl"";;;;;ä.* während der Stoßzeit.Manchmal schleppe ich *.r" üinä.. 
-Ich 

muss ;i;il;r, g*verZeug durch dieschwingttiren' Ich bi";il;i;"ää'"1"1;,#il;äreibe 
damit in-ein"r schwingtrirstecken' Es ist unmögrich, ;t"h;;ärrs oder rü.ilaä 

^ bewegen.Ich stecke rest rwisci";;il;äg von world rraJe center I und worrd Tradecenter 2' Ein *t gtkltiä;;;M#kommt 
daher *J är,i.rc mich durch die Ttir. Er

[ffi,H""täk;*ä;1ü;"Tä:,{*aurdens"dÄäir*.vierArbeitsmateriar-und
Künstlerlnnenbefarf.kann 

geführlich aussehen. sicherheitsbeamte kommen daher und

iä*T"* 
*"r' -iiä1"'irläääi*"nt.na.niiur. Närü.ri"r, r"gi*t il;, ^' sie bringen mich in,das sicherheitsbüro und durchsuchen mich emeut. Es piepst wieder.sie fragen mich nach 

"r.irlriäriurürr"or*rnääffi;;.,r, pass. Endrich finden sie
das Problem' Es ist mgil nicht t.,iläni"r..ra., Huriayorus ost"rr"ich. Der wecker imHandv löste sich 

15"r, g^* ü"ä.Tä i* r"r"r,,*ä'# von serbst aus. sieentscheiden' dass ich gehen r.rril,äi..turo, *u.rr., jää"rr, 
ein digitales Foto von mir

und nehmen meine.peisonil;ä ü* ,,"r"orr;;;; iq-ryr,", die gleichzeitig ars
r{iiöffner tunktioniert- l"* ii"i.r, är"1ia9"rä;;ää;n rower person, diemeistens nicht seche"r.t *rri"",';:; sie das Gebäude betreten.Ich wunder. -[r auniu"r. pJiäää"";.;*;;räänuo" 

gebracht werden undkeiner wrirde es bemerke* E;;;;;ri91, irs.nä.t;ä;ärde und außerdem gau 
"ria

schon einmal 1993 einen eorrru"oÄ;"rri"q -n"t, 
i, jääArg 

und hoch inäen 90.
stock. Im A*fzus 

91.11, "*i"ää;ä,f :"r""*,rei;ä* das er so groß ist wie mein
schlafzimmo in-wiliu;fiä:ääl ,.n 600 Douar bäzahle.
Ich mag das Aterier im 9r. Stock nicht,.31,ist unbequem und ich kana mich nicht;ä:,"""fJäf*l:lf,1ts*-a-i-"äiäiqen" -,ä"ä;ä;ä9,,, sie sind sicher nett, aber
i*q*;;*,":d#yfi;,,i,?:l;,fi "ry§*JäH,Härr*tliäi**H.,1#den dot- com-Büros itt.r"äoil#i"ärr"rt; s;ü;#.äs ist ein unheimti"r,., Gefühl,
sich hier a[ein aufzuhdteöä äii#ä.,r. uura", äui.o ru,o und den Hudson River
und die Freiheitsstat .. m ä.n ää 3..rr.luronut.r*ir7rr.re 

der dot_com_Firmen
Lf:t:.f"'s"ngen' 

rausende vonM;Ä, sind von;iä iag auf den anderen



Ich gehe dorthin, um zu meditieren und um_poweryoga im worrd Trade center zumachen' während ictr.,Äshanti;; ffi".y_iring., gleitet ein großes mit Heriumgefülltes Luftschiff mria* 
"-..iil;i.^;;", Flagge am Fenster vorbei.Ich reatisiere, wie hoch olen i.rrirä,är'rrt .in ffi.ir.läääriilrr. was für ein Trip!Das world Trade center ist ein iot.ärrurrter aberproblematischer ort. Das finanzie[eKapital der wesflichenwelt itt aZ*irägsgebäuäe g*ffi Ich überlege mir, ob ich mitFührungen durch das Gebäude .*-"r ä#aä r.rü.ä.r"tann. rch könnte poweryoga-Klassen *nterrichten. 

.rch 
mag-eq ,ii"ä, world rr"a"ä"rier und poweryoga

äffi:fe* Es ist interesüüä;sere Geselrschaft ien Terminus poweryoga
Er klingt, wie sie ist: konkurrenäaft und stessvoll.

Carola Dertnig


